
Köllerbach. Wenige Tage vor dem
Saisonauftakt erreichte den Spie-
sen-Elversberger Trainer Frank
Derschang eine Hiobsbotschaft:
Yüksel Dincay, der neue Mann für
die Gewichtsklasse bis 66 Kilo-
gramm in beiden Stilarten, hatte
sich beim Training an der Sport-
schule eine Rippe gebrochen und
fällt für mehrere Wochen aus.

Da kein Ersatz für den Kampf
in Köllerbach zur Verfügung
stand, mussten den Gastgebern
vier Punkte kampflos überlassen
werden. Aus gutem Grund fehlte
auch Andy Doll. Der Mann für 74
und 84 Kilo Freistil heiratete
nämlich an diesem Wochenende.
Für ihn stand Vito Nardi im Auf-
gebot. Die Bedenken des RSV-
Trainers, der Auftakt könnte we-

gen der Ausfälle in die Hose ge-
hen – zumal, wenn Köllerbach
seine Mannschaft stark stellen
würde – waren völlig unbegrün-
det. KSV-Trainer Thomas Geid
schickte nämlich außer Vasilij
Cudinovic nur ganz junge Ringer
auf die Matte. Zudem standen die
Stammringer Marc-Antonio von
Tugginer, Manuel Pitz, Gleb Ba-
nas, Toni Luig und Murat Yeter
nicht im Aufgebot.

Es begann gut für die Gäste. Li-
ridon Avdyli erkämpfte einen ho-
hen Punktsieg über Martin Sei-
metz, und Schwergewichtler
Klaus Mertes packte noch eine
Viererwertung gegen Alexander
Schmidt drauf. Nachdem auch
Kevin Bredy, Petrit Avdyli, Kevin
Diersch und Patrick Haffner opti-
male Wertungen erkämpft hat-
ten, stand der Sieg der Gäste fest.
Sebastian Janowski konnte mit
einer tollen kämpferischen Leis-
tung gegen Christian Ewen zum
Abschluss der Partie noch drei
Punkte zum klaren 27:12-Erfolg
nachlegen. aki

RSV startet mit Elan in die neue Saison
Ringer-Regionalliga: Spiesen-Elversberg gewinnt beim KSV Köllerbach II mit 27:12

Der amtierende Regionalliga-
Meister Spiesen-Elversberg de-
monstrierte schon am ersten
Kampftag in Köllerbach seine
Stärke – und das, obwohl Andy
Doll und Neuzugang Yüksel Din-
cay nicht ringen konnten.

Spiesen-Elversbergs Patrick Haffner, im blauen Trikot, hatte seinen
Köllerbacher Gegner Kevin Arend fest im Griff und gewann am Ende
klar nach Punkten. Foto: Kiefer
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